
chultmltzrichtpn.
^

I. ANgenteine Kehrnerfctss«ng der Anstalt. !

1. Überlicht über die Wochenstundenzahl in den einzelnen Lehrgegenständen.

VI V IV IIIL III^. IIL II.'V 12 1^. Sum¬
me

1. Religion 3 2 ! 2 2 2 2 2 2 2 19

2. Deutsch 4 3 3 2 2 3 3

6

3 3 26

3. Lateinisch 8 8 7 7 7 7 6 6 62

4. Griechisch —

4

4

4

6 6 6 6 6 6

2

36

5. Französisch — 3 3

3

3 2 2 19

6. Geschichte und Erdkunde 2 2 3 3 3

4

3

4

3

4

26

7. Rechnen und Mathematik 4 4 3 3 4 34

8. Naturbeschreibung 2 2 2 2

2

8

!». Elemente der Chemie, Mineralogie, Physik — — — — 2 2 2 2 10

10. Schreiben 2 2

^
4

11. Zeichnen — 2 2 2 Freizcichnen 2 Stuudeu 10

12. Gesang 2 1 Ehargesnng 3 Stunden 6

13. Tnrnen Muntng, Dienstag, Freitag 2 Stunde» 6

14. Englisch (wahlfrei) !> 2 2 2 6

15. Hebräisch (wahlfrei)
! - 2 2 2 6

X^V ""^
.^
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3? Verteilung der Lehrgegenstände von Ostern bis Johannis 1895. ^MW

!

N n N! c I!
der Professoren
bez. Oberlehrer

Klassen¬
lehrer
von

1.4 n. u IIH. II« III^. Hill IV V VI
Summe

der
wiichentl.
Lnmden

I. Direktor
S ch neid r r

I 3 Deutsch
«N'iriech. 2 Relig. II

2. Professor
Nr. Sncgert

II.4 <; Latein
3 Deutsch
3 Gesch.u.

Erdkde.
<! Griech.

------------

2 Erdkde. 20

3. Professor
Dr. Appelmnnn

IIN

II 1.4.

<l Latein 3 Dentsch
ü Grieck. 7 Latein 22

4. Oberlehrer
Weincrt

3 Gesch, u.
Erdkdc.

4 Math.
2 Physik

2 Englisch

3 Gesch.n.
Erdkde.

2 Deutsch
7 Latein

3 Franz.
3 Gesch.n.
Erdtde.

2 Gesch.
2 Erdkde. 22

5. Oberlehrer
Schmidt

III« « Griech. 3 Gesch.u.
Erdkde.

2 Deutsch
7 Latein 2l

«. Oberlehrer
Dr. Thiede

4 Math.
2 Physik

2 Englisch 4 Math.
2 Physik

3 Franz.

3 Math.
2 Natur.

3 Franz.

4 Math.
2 Natur. 4 Rechne» 22

7. Oberlehrer
Viichel

3 Math.
2 Natur.

2 Erdtde.
2 Natur. 24

8. Oberlehrer
Ungcr

VI

IV

2 Franz. 2 Franz. 4 Deutsch
8 Latein 22 '

9. Oberlehrer
Redlin

2Relig.
2 Hebr. 2 Relig. U Griech.

2 Relig.
3 Deutsch
7 Latein

24

10. Oberlehrer
Kurz V 2 Rclig.

2 Hebr. 2 Rclig. 4 Franz.
2Relig.
3 Dentsch
8 Latein

23

11. Technischer Gymnasial¬
lehrer Wehliug 2 Zeichnen (wahlfrei) 2 Zcichneu 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2Zeichnen

2 Schreib.

3 Relig.
4 Rechnen
2 Natur
2 Schreib

23 -^ 0
Turnen

12. Gesnuglchrer
Niptow 8 Gesang I. Chor 1 Gesang 2 Gesang 6

MW.

WN^W



2^ Verteilung der Lehrgegenstände im August und September 1895
während der Vertretung der Oberlehrer Redlin und Weinert ohne Hilfskraft.

N n in e n
der Professoren
bez. Oberlehrer

Klassen¬
lehrer
uon

1^ n. L 11^ IIL 111.4. III2 IV V VI
Summe

der
wüchentl.
stunden

I. Direktor
Schneider

I 3 Deutsch
6 Griech. 2 Nelig. 2 Nelig.

7 Latein
2 Gesch.
2 Erdkdc.

22

.2. Professor
Dr. Snegcri

11^, 6 Latein
3 Deutsch
3 Gesch. u.
Erdkde.

6 Griech.
'3 Gesch.«.

Erdkde.
3 Gesch.».
Erdtde.

21

3. Professor
Dr. Appelmann 112 6 Latein 3 Deutsch

6 Griech. 7 Latein 22

4. Oberlehrer
Weinert')

5. Oberlehrer
Schmidt IIIL 3 Gesch.».

Erdkde. l> Griech. 7 Latein 7 Latein
6 Griech. 22

6. Oberlehrer
Dr. Thiede IV 4 Math.

2Phhfik
4 Math.
2 Ph»sit

4 Math.
2 Natur. 4 Rechneu 2 Erdtde. 24

7. Oberlehrer
Buchet 2 Englisch 2 Englisch 4 Math.

2 Phhstk
'2 Deutsch ! 2 Deutsch'
3 Math. 3 Math.
2 Natur. 2 Natur.

2 Erdkde.
2 Natur. 24

8. Oberlehrer
Unger VI 2 Franz. 2 Franz. 3Frn»> 3 Franz. 3 Franz. 2 Relig. 4 Deutsch

8 Latein 24

'.!. Oberlehrer
Redlin^)

10. Oberlehrer V 2 Relig. 2 Nelig. 2 Relig.
4 Frauz.

2 Nelig.
3 Deutsch
8 Latein

23Kurz 2 Hebr. 2 Hebr.

11. Technischer Gymnasial¬
lehrer Wehling 2 Zeichnen (wahlfrei) 2Zeich»c»2Zeichnen 2 Zeichne» 2 Zeichnen

2 Schreib.

3 Relig.
4Rcch»cn
2 Schreib.
2 Natur.

23 ^ 6
Turnen

29

12. Gesnnqlehrcr
Niptow 3 Gesang I. Ehor 1 Gesang 2 Gesang 6

") Oberlehrer Weinert erkrankte am 21. August schwer und hat bis zum Ende des Schuljahres seinen Unterricht nicht wieder
übernehmen tonne».

5») Oberlehrer Redlin war vom 1. August bis 14. September zu einer militairischen Dienstleistung beurlaubt.
Trotz uielfncherKlassenuereimgungenkonnten tt Stunden (Geschichte in I nno Deutsch in IV) in der Vcrtcilnng nicht

untergebracht werden, sie blieben überzählige und »»uorhergesehencVertret»»gsst»»den.

l
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3° Verteilung der Lehrgegenstände von Michaelis 1895 bis Ostern 1896.

l

!

Namen
der Professoren
bez. Oberlehrer

Klassen¬
lehrer
von

1^. U. 13 11^. IIL IIIH. IIIL IV V VI
Summe

der
wöchentl.
Stunden

1. Direktor
Schneider

I 3 Deutsch
<i Griech. 2Nel!g. 11

2. Professor
Dr. Saegert

11^ u Latein
3 Deutsch
3 Gesch. u.
Erdkde.

6 Griech. 2 Erdkde. 20

3. Professor
Dr. Appclmnnn

112 <i Latein 3 Deutsch
6 Griech. ? Latein - 22

4. Oberlehrer
Weinert b e u r l n u b t

5. Oberlehrer
Schmidt

III2 3 Gesch. u.
Erdkdc.

3 Gesch.«.
Erdtde. 6 Griech. 2 Deutsch

? Latein 21

6. Oberlehrer
Dr. Thiede

4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Natur. 4 Rechnen 22

7. Oberlehrer
Vüchcl 2Euglisch 2 Englisch 4 Math.

2 Physik
3 Math.
2 Natur.

3 Math.
2 Natur.

2 Erdtde.
2 Natur. 24

8. Oberlehrer
Ungcr

VI 2 Frauz. 2 Franz. 3 Frnuz. 3 Frauz. 4 Deutsch
8 Latein 22

l). Oberlehrer
Nedli» IV 2 Relig.

2 Hcbr. 2 Relig. « Griech.
2 Nelig.
3 Deutsch
7 Latein

24

10. Oberlehrer
Kurz V 2 Relig.

2 Hebr. 3 Franz. 4 Franz.
2 Relig.
3 Deutsch
8 Latein

24

11. Wissenschaftlicher
Hilfslehrer Voldt

II 1.4.
2 Deutsch
7 Latein
3 Gesch. u.

Erdtde.

2 Reliq.
3 Gesch. u.
Erdtde.

2 Gesch.
2 Erdtde. 21

12. Technischer Gymnasial¬
lehrer Wehling 2 Zeichnen (wahlfrei) 2 Zeichnen 2 Zeichueu 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreib.

3 Relig.
4 Rechnen
2 Natur
2 Schreib.

23 4- 6
Turnen

29

13. Gesnnglehrer
Nipkow 3 Gesang I, Chor I Gesang 2 Gesang 6



La HrlicitsKlücndcr für das

arbeitizcit
Montag Dienstag M ittwuch

I.
3 St.

Deutsche Aussätze: 4. Novbr., 9. Dczbr.,
27. Jan., 2. März. u. Prüsungoaus,atz.

1 ReUg.: Leistungfür Kirchengeschickte

II 4.
3 St.

und Glaubenslehre
2 Lnt.: Vorbereituug f. Hornz 1
8 Griech.: Vorder, f. Sophokles

oder Pinto , . 1
4. Gesch.: Leistung sür mittlere

und neuere Geschichte ^^

St.

St.

Deutsche Aussätze:28. Ottb^, 2. Dezbr.,
20. Jan., 24. Febr., 9. März.

1. Relig.: Bibelkuude '2 «-t.
2 «llt ' Vorder, für LiviuS ^/> «
3' Griech.: Vorder, auf Lektüre -> , „
4. Math cm.: Plnnimctr. Ausg. 1 „

8 St.

Lat. Arbcitcu: 22. Ottbr., 5., 19. Novbr.,
3., 17. Dczbr., 14., 28. Jan., 11.,
25. Fedr., 10. März.

Ubeisetzunssen:15. Oktbr., 26. Novbr.,
2l. Inn., 3. Mar.;.

1. Lnt.: Leistung für Gramm, od.
Ertemp. . '

2. Griech.: Vorder, für Homer I'
3. Gesch.: Leistung für Erdkunde

oder alte Geschichte '
4. Phus.: Wochenleistnng

2t.

8' i St.

Griech. Arbeiten (an den eingclinmmerten
Tngeu Rückübcrsctzuugcu): 80. Oktdr,,
(13.) 27. Noudr., (4.) 18. Dezbr., (8.)
22. Jan., (12.) 19. Fedr., 4. März.

1. Lat.: Vorbereitung für (lieero 1 St.
2. Griech.: Leistung für Gramm.

oder Ertcmv. „ ^ 2 ,,
3. Franz.: Leistung f. Übersetze»

ins Frau,;, oder Lektüre ' , „
4. Mnthem.: Plnuim. n. stcreom.

3llt. Arbeiten >. Vgl. I.
1. Lat.: Vorder, nnf Extemp. " >
2. Griech.: Präv. auf Honicr ">
3. Franz.: Vorbereitung auf

Lektüre 1
4. Gesch.: Wiederholung 1

St.

3'

IIL.
2V» St.

III4.
2V2 St.

IIIL.
2 St.

IV.
2 St.

V.
IV'2 St.

Deutsche Aussätze:28. Oktbr., 25. Novbr.,
21. Dezbr., 27. Jan., 24. Febr.,
9. März.

1. Lat.: Vorber. nufProsalcktüre ^
2. Griech.: Vorder, auf Homer '/»
3. Franz.: Vorber. auf Lektüre 2/4
4. Mllthcm.:Wicdcrholnngsleist "»

St.

2^2 St.

3at. Arbeiten: Vgl. I. In, den Zwischen.
Wochen, wo nicht„eineÜbersetzungge-
schriebenwird, Übungsarbeiten.

1. Lnt.: Vorber. nnfdasExtcmp. ", St.
2. Griech.: Vorder, auf Prosn-

3. Mnthem.: Arithm. Aufgabe n 1 "
2' 2 St.

St.

Griech.Arbeiten (an den eingeklammerten
Tagen Rückübersetzungen):28. Ottbr.
(6.) 20. Noubr., (4.) 18. Dezebr., (15.)
29. Jan., (12.) 2(5. Febr., I I. März.

1. Lat.: Vorbereitung auf Vcrgil 1 St.
2. Griech.: Vorber. auf Ericmp. "', „
8. Geogr.: Leistung ', „

Deutsche Aufsätze:Vgl. II L
1 Relig.: Leistungsür Bibeltunde und

Kirchengcschichte V2 St.
2. Lnt.: Vorder, nnf Lektüre 1 „
3 Gefch.: Wuchcnleistuug 1

2^2 St.

Deutsche Anfslltzc: Vgl. HL.
1. Relig.: Leistg. f. Bibeltlinde ^.. St.
2. Deutsch: Wochenleistung ° l „
3. Lat.: Vorder, nnf (Lasar " 4 „

3at. Arbcitcu: Vgl. 112.
1. Deutsch: Wochenleistung " >
2. Lat.: Vorber. ans Extcinp.

oder Gramm. ' ,
8. Griech.: Vorder, für Lektüre^

St

Griech. Arbeite»:28. Ottbr., 0., 20. Novbr.,
4., 18. Dezbr., 15., 29. Jan., 12.,
2«. Febr., N. M«r,^

1. Rclig.: Leistung f. Bidcltundc ^2 St.
2. Deutsch: Wuch'enlcistung 1 „
3. Griech.: Vorber. auf Gramm.

uud Extcmp, ' , „
4. Erdkunde: Wochenleistnng ^2 „

2" , Zi.

2^

Deutsche Arbeiten: 28. Oktbr., 11.,
25. Noubr., 9. Dezbr., 13., 27. Jan.,
10., 24. Febr., 9. März.

1. Rclig.: Leistung für biblische
Geschichte V« St.

2. Lnt.: Vorbereitung für Wcller V«
3. N echnen: (Krempel ^ -:

IV

3at. Arbeiten: Vgl. 112.
1. Lat.: Vorbereitung nuf Ertcmv. odcr

Gramm. ''! St.
2. Griech.: Vorber. für Lektüre

oder Gramm. ' "/> „
8. Mnthem.: Lcistuug f. Arith-

Gricch. Arbeiten: Vgl. 112.
1. Griech.: Vorbereitung für Ertemp.

oder Gramm. ' ! St.
2. Franz.: Vorber. für Lektüre

oder Grnmm. I „
8. Mnth em.: Wiederholuugölstg."., „

^t.

metik
2 St.

^t.

VI.
1 St.

DeutscheArbcitcu: „Vgl. IV. In den
IwischenwochcnUbungsnrbeiten.

1. Deutsch: Memorieren von Gedichten
oder Gramm. "/4 St.

2. Lat.: Vokabeln nnd Sätze °/4
I>2 St.

Lot. Arbeiten: Vgl. HL.
1. Deutsch: Mcmorierlcistuug " , St.
2. Lnt.: Vorbeitnng f. Ertemp.

nnd Grnmm. ^ ^
3. Frnnz.: Abschriftoder Vo°

knbeln V2 „
2 St.

Lllt. Arbeiten: Vgl. 112.
1. Lat.: Vorbereitung auf die schriftliche

Arbeit '/-> St.
2. Rechnen: Leistung

1'

Deutsche Arbeiten: Vgl. V.
1. Relig.: Katechismus und Kirchcm

lied ' "2 St.
2. Lnt.: Vokabeln und Sätze V2 „

1 St.

Griech. Arbcitcu: 112.
1. Griech.: Vorbereitung für Ertemp.

oder Gramm, " , «!.
2. Franz.: Vorder, für Lektüre

oder Gramm. ^ «
8. Nnturdesch.: Wochcnlcistuug'2

2 St.

1. Lnt.: Vorbereitung fürWcller l'2 St.
2. Erdkunde: Wochcnlcistuug '2 „
3. Mnthcm.: Plnnimctr.Leistu ng ^2 „

1^2 St.

Lllt. Arbeiten: Vgl. 112.
1. Deutsch: Memorieren oder grnmm,

Leistung 'V-2 St.
2. Lnt.: Votndcln nnd Sätze '/» „

St.

1. Lnt.: Vurbereitnng nnf dns Extemp.
oder schriftliche Übung V? St.

2. Rechnen: Einige Aufgnden V< /,
8. Gesang: Lernen»,Liedertertcn ">

1 St.

1. Relig.: Kntechismus und Kirchen¬
lied " ',2 St. I

2. Lat.: Leistungfür Gramm. ^,'2 „
1 St.

Winterhalbjahr1893/96.

Donnerstag

Fillnz. Arbcitcu: 24. Oktbr., 14. Novbr.,
5. Dezbr., !<!. Jan., «., 27. Febr., 19. März.

1. Relig.: Lcistuug für Bibelkundc
und Kirchenlied ''2 St.

2. Lat.: Vordcreitnng für Hornz 1 „
8. Gricch: Vorbcrcitungf.Sophokles

odcr Pinto I „
4. Mnthcm.: Wicdciholuugsleistuug ^2

3 St.

Franz. Arbcitcu: Vgl. I.
1. Rclig.: Vvrbcrcitling '2
2. Lnt.: Vorder, nuf Liuius 1
8. Mnthem.: Arithmct. Aufgnbeu 1

St.

2' 2 St.

Franz Arbeiten: 31. Oktbr., 14., 28. Noubr.,
12. Dezbr., 9., 23. Jan., 0., 20. Febr.,
5. März.

1. Lnt.: Vorbereitung auf Grnmm. '2 St.
2. Franz.: Vorber. nuf Grnmm. "'< „
3. Mathcm.: Plnnimetr. ?luigabe u 1 „

2> , St.

Filluv. Arbeiten: Vgl. II 2.
1. Relig.: Leistung für Katechismus uud

Kircheulicd ' 2 St.
2. Gricch.: Vorder, für Lektüre 1 „
3. Mnthcm: Aufgaben ^ ^

8' 2 St.

Franz. Arbcitcu: Vgl. II L.
1. Rclig.: Leistnng f. Katechismus ''2 St.
2. Vorbereitung für Ensnr " , „
3. Erdlunde: Wocheuleistuug > 2 „

1' , 2t.

Franz. Arbeiten: 24. Otibr., 7., 21. Noubr.,
5., 19. Dezbr., 16., 30. Jan., 13., 27. Fcbr.,
12. März.

1. Rclig.: Lcistuugfür Katechismus
und Kirchenlied '2 St.

2. Franz.: Votndcln '/ü „
3. Gesch.: Wocheuleistuug 1 „

2 St.

1. Lat.: Vokabeln und Sätze
2. Rechnen: Leistung
3. Nnturkuudc: Leistung

'/»

1'/2

1. Delitsch: Memorieren odcr grammatischc
Leistung "2 St.

2. Lat.: Vokabeln uud »Vätzr ',^ „
1 St.

Freitag Sonnabend

Mathcm.Arbeiten: 18. Oktbr., I., 22. Novbr.,
13. Dezbr., 17. In»., 7., 28. Febr.,
18. März.

1. Deutsch: Leistungf. Litteratur 1'» St.
2. Lat.: Vorbereitung für Cicero I „
3. Gricch.: Leistung für Vovhotles

oder Pinto V» „
3 St.

Mathcm. Arbcitcu: Vgl. I.
1. Deutsch: Leistung 1 St.
2. Griech.: Vorber. für Lektüre "4 „
3. Mnthcm.: Wicdcrholuugsleist. '^ „

«it.

Mllthcm. Arbcitcu: 25. Ottbr., 15. Novbr.,
6. Dczbr., 10., 31. Inu., 21. Fcbr.,
13. März.

1. Lnt.: Vorder, auf Prosnlcttürc "'< St.
2. Gricch.: Vorder, nuf Homer ' 2 „
3. Gesch.: Wocheuleistuug" 1 „
4. Phys.: Wocheuleistuug '2 „

Mathcni. Arbeiten: Vgl. I.
1. Lnt.: Vorbereitung für Grnmm. 1
2. Gricch.: Leistungfür Grnmm. ^<
3. Franz.: Vorber. für Lektüre

odcr Grnmm. °/4

St.

«2t.

Mathcm. Arbeiten: 112.
1. Lnt.: Leistung für Grnmm. V?
2. Griech.: Vorber. für Lektüre

oder Grnmm. "^
3. Mnthcm.: Plnnimetr.Aufgnbcn " >

St.

Mllthcm. Arbcitcu: Vgl. 112.
1. Lnt.: Lcistuug für Wcllcr '2
2. Frnnz.: Abschrift od. Votndcln '2
8. Mnthem.: Plauimetr. Lcistuug ' 2

St.

1'

iltcchcullibcitcn: 25. Ottdr., «., 22. Novbr.,
6., 20. Dezbr., 17., 81. Inu., 14., 28. Fcbr,
18. März.

1. Lnt.: Lcktürc ' 2 St.
2. Rech»cu: Leistung '2 „
3. Erdkunde: Leistung ^ 2 „

1' 2 St.

Ncchcnllrbcitcn:Vgl. V.
1. Lnt.: Voknbeln tind Sätze '., St.
2. Erdkunde: Wochculcistung ^2 „
3. Nnturbcschr.: Wochcnlcistung ' ^ „

1 it.

1. Dcutsch: Leistung für Psychologie
Grammatik ' 2

2. Franz.: Leistnugfür Lektüre 1
8. Mnthcm.: Arithmct. und trigono¬

metrischeAnfgabcn 1

odcr
St.

2'/. St.

1. Griech.: Vorbereitung auf Homer 1
2. Franz.: Vorber. auf Lektüre ' 2
3. PH»f.: Wocheuleistuug ' 2

St.

2 St.

1. Relig.: Memorierleistung ' 2
2. Lat.: Wochcnlcistungfür Ovid 1
3. Griech.: Vorbereitungauf Prosa-

lcttürc V^

St.

2^4 St.

1. Lnt. Borbereituug für Lektüre "^
2. Erdkunde: Wochenleistnng "^
3. Nnturbeschr.: Wochenleistung ^2

St.

St.

1. Griech.: Vorbereitung für Lektüre oder
Gramm. ^ St.

2. Franz.: Vorbereitung für Lektüre
oder Gramm. " 2 „

3. Gesch.: Wochenleistnng ^4 „
2 St.

1. Lat.: Leistung für Grnmm. und
Übungsbuch 1

2. Naturkunde: Wochculcistnug ' 2
3. Rechnen: Erempcl V4

I"', St.

1. Relig.: BiblischeGeschichte > 2
2. Deutsch: Erzählnugen aus der

alten Sage nnd Geschichte V»
3. Lat.: Wiederholung '/2

«?t.

1^2 St.

1. Rclig.: BiblischeGeschichte
2. Lnt.: Vokabeln und Satze
3. Rechnen: Einige Anfanden

2 St.

1 St.



3. Übersicht iilier die im abgelaufenen Schuljahre behandelten Unterrichtsabschmtte.
H> r i m a.

Ordinarius: Direktor Schneider.

Religion. 2 Stunden, Sommerhalbjahr: Kirchengeschichtc. Winterhalbjahr: Erklärung des Evan¬
geliums Iohannis und ausgewählter Stellen ans den Briefen des neuen Testaments,
Wiederholung des Gedächtnisstoffes. Redlin.

Deutsch. 3 Stunden. Belenchtung der Aufgabe der Kunst im allgemeinen und der Dichtkunst im
besonderen, angelehnt an die Besprechungvon Lcssings Laukoonnnd Hamburger Drama¬
turgie und Schillers Abhandlungen über den Grund des Vergnügens an tragischen Gegen¬
ständen und die tragische Kunst; Lektüre uon Goethes Iphigenie und Tasso. Nach kurzem
Überblick über den Zustand der deutschen Litteratur im 16, und 17. Jahrhundert das Leben
Klopstocks, Lessings, Herders, Goethes, Schillers, Vorträge der Schüler über Leben und
Werke von Dichtern.

Psychologie. Das Wichtigste ans der Lehre vom Denken (Bildung von Begriffen,
Urteilen, Schlüssen und Beweisen), Fühlen und Wollen. SprachgeschichtlichcBelchrnngen.
5wüchentlich 1 Aufsatz über folgende Themata:

1. Schön ist, Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht
Auf die Fluren verstreut, schöner ein froh Gesicht,
Das den großen Gedanken
Deiner Schöpfung noch einmal denkt. Klopstuck.

2. Zieret Stärke den Mann und freies mutiges Wesen,
O so ziemet ihm fast tiefes Geheimnis noch mehr. Goethe.

3. Sokrates und Demosthenes — zwei Erzieher ihres Volkes zu höherer Bürgerpflicht.
4. Warum mußte Philipp im Kampfe mit den Athenern Sieger bleiben? Reife¬

prüfungsaufsatz.
5. Das Thema der Abiturienten. Klassenanfsatz.
6. Das Leben nur allein hat Wert,

Das sich in anderer Dienst verzehrt.
7. Zu deu größten menschlichen Thorheiten zählt Überhebung und Stolz.
8. Welche Anschauung vuin Wesen nnd Wirken der Dichtung bekundet Goethes Lied

„Der Sänger".
9. Was übt im 22. Buche der Ilias eine besondere Anziehungskraft auf uns aus?

Reifeprüfungsanffatz.
10. Das Thema der Abiturienten. Klassenaufsatz. Schneider.

Latein. 6 Stunden. Lektüre: Hör. Ol. III. IV mit Auswahl, ^ac Osimaim,, und Agricola
teilweise. Auswahl aus Ciceros Briefen. Unvorbereitetes Übersetzen aus Livius. Aus¬
wendiglernen einiger Oden des Horaz. Übersicht über die römische Litteratur. Gram¬
matische Wiederholungen. Im Anschluß an die Lektüre Belehrungen aus der Metrik,
Stilistik, Synonymik. 14tägig ein Extemporale, alle 4 Wochen eine Übersetzung aus dem
Lateinischenin der Klasse. Gelegentlich schriftliche Ausarbeitungen über Gegenstände aus
der Klnssenlektürc. Appelmann.



Griechisch. 6 Stunden. Lektüre: Homer, Ilias XIII—XXIV. Demusthenes, die erste Rede gegen
Philipp nnd die Rede über den Frieden. Sophokles, Ajas. Plato, Phädon, Kap. 1—25.
Überblick über die griechischeLitteratureutwickelung bis auf Aristoteles, Auswendiglernen
geeigneter Stellen aus Homer und Sophokles. Grammatische Wiederholungen aus allen
Gebieten nach Bedürfnis, -^wöchentlich eine Übersetzung aus dem Griechischen und eine
Rückübersetzung ins Griechische. Schneider.

Französisch. 2 Stnnden. Lektüre: Im Sommer Güizot, Washington, im Winter Corneille, le svicl.
Grammatik: Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Grammatik nach Bedürfnis nebst
mündlichen Übersetzlingen ins Französische. Dazu alle 3 Wochen eine Übersetzung aus
dem Französischen. Sprechübungen. Unger.

Geschichte «ud Erdkunde. 3 Stunden. Geschichte des Mittelalters im Zusammenhange. Regel¬
mäßige Wiederholungen ans der Geschichte der Neuzeit; gelegentliche Wiederholungen aus
der Erdkunde nach Bedürfnis.

Im Sommer: Weinert. Im Winter: Schmidt.

Mathematik. 4 Stunden. Sommer: Die imagiuäreu Größen. Zinseszins und Rentcnrechnung.
Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten. Winter: Stereometrie. Daneben
beständige Übungen in der Lösung von Aufgaben aus den verschiedensten Gebieten.
3wöcheutlich ein Extemporale.

Abiturienten-Anfgaben: Michaelis 1895. 1. Ein Dreieck zu konstruieren aus
der Summe der Quadrate der schrägen Seiten, der Grnndseite und der Mittellinie zur
größeren schrägen Seite (^ .<' ->- d-, c, tn.). 2. Von einem lc Meter hohen Turm am
Ufer eines Scees aus erblickt man die Mastspitze eines Schiffes nnter dem Tiefenwinkel «
und, nachdem sich dasselbe d Meter in der Richtung vom Turm fortbewegt hat, unter
dem Ticseuwinkel,>'. Wie groß war die ursprüngliche Entfernung des Schiffes nnd wie
hoch seine Mastspitzc über dem Wasser? a - 80, I> ^- 500, « ^ 2" 3'42", ,^ - 1"38'59".
3. Ein Trapez von der Fläche i) dessen eine Schcnkelscite die Größe e hat und auf den
Grundseiten senkrecht steht und in welchem ein Winkel «" beträgt, dreht sich nm jene
Schenlclscite als Achse. Welches ist der Rauminhalt des entstehenden Rotationskörpers?
« ^ 37" 30', t' -- 187,78 '»°'°, « ^ 12 "". 4. Die Summe zweier Zahlen ist 1110. Ver¬
mindert man die erste um 48 und vermehrt man die zweite um 10, so ist die Summe der
Kubikwurzeln ans diesen beiden Zahlen gleich 16. Wie heißen die Zahlen?

Ostern 1896. 1. Ein Dreieck zu konstruieren aus dem Überschuß der beiden
schrägen Seiten über die dritte, dem Überschuß der Höhe über den Radius des einge¬
schriebenen Kreises nnd dem Winkel an der Spitze, (/x «°/ ^ — ?/ 7)- 2. Welche Werte für
x und )' genügen den Gleichungen 12 x- — 25 x^ -j- 12)'''-^0 und 3x- — 7x)- -^ 5v- ^ 9?
3. Von einem graben Kegel, dessen Achsenschnitt ein gleichseitiges Dreieck ist, wird die
Spitze durch eine parallel zur Grundfläche gelegte Ebene fo abgeschnitten, daß der Mantel
der Spitze halb so groß wie der Mantel des Stumpfes wird. Wie verhält sich der Mantel
des Stumpfes zur Summe seiner Grundflächen? 4. Ans den Stücken der ersten Aufgabe die
Winkel, die Seiten nnd die Flächen des Dreiecks zu berechnen: 8 ^- 9^, d (^l>,.— c) ^ 12°°',
5^ 83" 16'2".
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Physik. 2 Stunden. Summer: Mechanik; Bewegung, Kraft, Arbeit, Kräftezerlcgung, Fall, Pendel-
beweguug. Winter: Stoß, Wellenbewegung, Akustik; einiges über flüssige und luftförmige
Körper, Rcpetitiouen. !hicde.

Englisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Sommer: Julius Caesar uon Shakespeare. Winter: Syntax
(Hauptwort, Fürwörter). I^W c>I a <3rmiätatbm- uon Scott. Buchet.

Hebräisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Ausgewählte Psalmen und geschichtlicheAbschnitte, ferner
ausgewählte Stellen aus dem Propheten Icsaias. Grammatische Wiederholungen. Mo¬
natlich eine schriftliche Arbeit. Redlin.

O V e r s e K u n d a.

Ordinarius: Professor Dr. Saegert.

Religion. 2 Stunden. Lektüre der Apostelgeschichteund einzelner Abschnitte aus den pauliuischcn
Briefen. Wiederholuug des Katechismus unter besonderer Hervorhebung seiner Gliederung.
Wiederholung aller bisher gelernten Sprüche und Kirchenlieder. Kurz.

Deutsch. 3 Stunden, stach einer kurzen Einführung in die mittelhochdeutsche Grammatik und
Verslehre Übersicht über die Entwickcluug der deutschen Epik und Lyrik im Mittelalter in
Verbindung mit der Lektüre der betreffenden Abschnitte im Lesebuche, hauptsächlich aus
dem Nibelungenliede. Schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse über Gegenstände des
Unterrichts und kurze Vorträge der Schüler aus der Privatlektürc. Wallcnstein. Auffätzc
über folgende Themata:

1. Wer am Wege baut, hat viele Meister.
2. Freunde in der Not gehen tausend auf ein Lot.
3. Welchen Anteil hat der Ning an der Entwickcluug der Handlung in Lessings „Minna

uon Barnhelm?" (Klassenaufsatz.)
4. Doppelte Schwing' hat die Zeit, mit der einen entführt sie die Freuden,

Doch mit der anderen sanft kühlt sie den thräncndcn Blick.
5. Hat Neoptulem iu Schillers „Siegesfest" recht, wcun er sagt:

„Bon des Lebens Gütern allen
Ist der Rnhm das höchste doch."

6. Edel bleibt der Edclgestein, uud lag' er im Staube,
Flog' er gen Himmel empor, bleibet der Staub, was er ist.

7. Hagen von Trungc.
8. Dann erst genieß' ich meines Lebens recht.

Wenn ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute.
9. Wie sind die Worte Rüdigers uon Bcchlarn Zu verstehen:

„ieli 8^vuur iu, sclsl ^vip,
clllx ieli clurcü iuell >vüßt« clis ßi6 unckß ouell cken lin:
clax iell clis zßlß lliezs, ckesLn Mn icli nilit ß68>vui'n." (Prüfungsaufsatz.)

Appclmann.
Latein. 6 Stunden. Lektüre. Im Summer Ciceros erste Catilinarischc Rede uud Sallust doli,

^uzmtli.; im Winter Liv. XXIII uud (Die. «.le 8en. mit Auswahl. Unvorbereitetes Über-
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setzen aus Liuius und Cicero. Bergil ^en«8 I und II. Stilistische Regeln und synony¬
mische Unterscheidungenim Anschluß an das Gelesene. Auswendiglernen ausgewählter
Stellen ans dem Dichter. I4tägig ein Extemporale, alle 6 Wochen eine Übersetzung aus
dem Lateinischen. Saegert.

Griechisch.6 Stunden. Lektüre: I^V8iü,8 in Nrutc>8tli. und in ^ro^N. Hom. Ol. XIII — XXI mit
Auswahl. Unvorbereitetes Übersetzen aus Xsu. O^rap. Wiederholung und Ergänzung der
Tempus- und Muduslchrc. Alle uier Wochen eine schriftliche Übersetzung aus dem
Griechischen in das Deutsche, in der Zwischenzeit Rückübersetzungen ans der Klasscnlcktüre.
Gelegentlichschriftliche Ausarbeitungen über den Inhalt gelesener Abschnitte.

Appelmann.
Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Im Summer Toepffer, unuv<?lle8 ß«i6voi8W; im Winter Dnruy,

IÜ8toir6 cls I>n,ue6. Grammatik: Gelegentliche Wiederholungen. Alle 3 Wochen eine Über¬
setzung ans dem Französischen. Sprechübungen. Ungcr.

Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Im Summer griechische Geschichte, im Winter römische
Geschichte, unter besonderer Berücksichtigungder Verfassuugs- und Kulturuerhältnissc.
Wiederholung ans der Erdkunde nach dem Bedürfnis. Schmidt.

Mathematik. 4 Stunden. Sommer: Arithmetik, Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und
Logarithmen. Erpunentialglcichnngcn. Gleichungen, einschließlich der quadratischen mit
mehreren unbekannten Daneben Wiederholungen und Übungen in der Planimetrie,
Winter: Abschluß der Planimetrie- Ahnlichkcitslehrc. Trigonometrie bis zur Behandlung
der Grundaufgaben über das schiefwinklige Dreieck. Daneben arithmetische Übungen.
3wöchentlich Ertcmporalien. Thiedc.

Physik. 2 Stunden. Sommer: Wärmelehre; Wärmcocrhältnissc des Erdballes; Vorgänge in der
Atmosphäre. Winter: Elektrieität; dabei Wiederholung nnd Erweiterung der chemischen
Grundbegriffe. Thiedc.

Englisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Formenlehre. Mündliche nnd schriftliche Übungen im Anschluß
an die Grammatik uun Koch. Buchet.

Hebräisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Die Elemente der hebräischen Lant- und Formenlehre. Lektüre
von Genesis Kap. 1 nnd 2. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Kurz.

Untersekunda.

Ordinarius: Prof. Dr. Appelmann.

Religion. 2 Stunden. Bibelkundc, besonders des neuen Testaments. Im Winter das Euangclium
Matthäi nach Luthers Übersetzung. Wiederholung des Katechismus und der Kirchenlieder.

Redlin.

Deutsch. 3 Stunden. Übersicht über die Dichtnngsarten mit besonderer Berücksichtigung der
epischen Poesie. Kurze Borträge. Disponierübungen. Lektüre: Im Sommer Goethes
Hermann nnd Dorothea, Schillers Balladen u. a. Im Winter Minna von Barnhelm,



12

Jungfrau von Orleans. Ansarbcituugen über den Inhalt einzelner Abschnitte der ge¬
lesenen Dichtungen. 4wöchcntlich ein Anfsatz über folgende Themata:

1. ii) Frühlings Erwachen.
l>j Der Frühling, ein Bild der Ingcnd.

2. Was erfahren wir ans dein ersten Gesänge uon Goethes Hermann nnd Dorothea
über Ort, Zeit und Personen?

3. Ursachen und Folgen der Tadelsucht.
4. a> Der Fortschritt in den Knusten.

d> Die schlechtsten Früchte sind es nicht, daran die Wespen nagen.
5. Warum verdient Friedrich II. den Beinamen des Großen? (Klassenaufsatz.)
6. Warum uerdicut Lcssings Minna mm Baruhelm eine wahrhaft nationale Dichtuug

genannt zu werden?
7. Das Sommerfest des Dcmminer Gymnasinms im Jahre 1895. (Klasscnanfsatz.)
8. ^) Vergleich zwischen Schillers Balladen der Taucher uud der Haudschuh.

d> Vergleich zwischen den südeuropäischcnuud südasiatischcn Halbinseln.
9. Was erfahreu wir aus dem Prologe zu Schillers Jungfrau von Orleans über

Johannas äußere Verhältnisse nnd Eigenschaften?
10. Wie weit reicht die Exposition in Schillers Jungfrau uou Orleans, nnd womit macht

dieselbe uus bctanut?
11. Schuld und Sühne der Inngfran uon Orleans nach Schillers gleichnamigem Drama.

(Prüfungsauffatz). Saegcr t.

Latein. 7 Stunden. Lektüre: Liuius XXI mit Auswahl. 0v. ^lut. I. 5—451 VIII, 611—724,
Vers 1 bis 100 auswcudig. Unvorbereitetes Übersetzen aus One«, dell. civ. I. Mündliche
Inhaltsangaben in lateinischerSprache. ZusammenfassendeErgänzung uud Wiederholung
der Grammatik, besonders der Tempus- und Moonolehre. Im Anschlüsse an die Lektüre
Belehrungen aus der Stilistik uud Synonymik. Wöchentlicheine schriftliche Übcrsetznng
ans dem Deutschen, alle sechs Wochen eine Übersetzung aus dem Lateinischen. Gelegentlich
schriftliche Ausarbeitungen über den Inhalt gelesener Abschnitte.

Appelmann.
Griechisch.6 Stunden. Lektüre: 5'enophon Anabasis III, Hellcnika I nnd II mit Auswahl.

Homer Odyssee I nnd V. Unvorbereitetes Übersetzenaus .tenophuns Auabnsis V—VII
Grammatik: Wiederholung der Formenlehre uud der Präpositionen, Syntax der Kasus
der Tempora uud Modi mit Musterbeispielen. 14tägig ein Extemporale, Auswendiglernen
einiger Verse ans Homer. Schmidt.

Französisch. 3 Stnnden. Lektüre: Im Sommer Sonuestre, an euin «In I«u. im Winter Dnrny,
niztoire äe Irmiee. Grammatik: Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter, Syntax
des Fürworts, Adjektivs, Zeitworts (Zeiten, Modi, Infinitiv, Particip). Alle 14 Tage
ein Extemporale. Sprechübungen. Unger.

Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Deutsche und preußische Geschichte vom Negieruugscmtritt
Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholungder ErdknndcEuropas. Karten¬
skizzen. >acgcrt.



13

Mathematik. 4 Stunden. Gleichungen einschließlich einfacherquadratischer mit einer Unbekannten.
Definition der Potenz mit negativen und gebrochenenExponenten. Begriff des Loga¬
rithmus. Ubnngcn im Rechnen mit fünfstelligen Logarithmen. Berechnung des Kreis¬
inhaltes und Umfanges. Definitionen der trigonometrischen Funktionen am rechtwinkligen
Dreieck. TrigonometrischeBerechnung rechtwinkligernnd gleichschenkligerDreiecke. Die
einfachen Körper nebst Berechnungen von Kantculciugcn, Oberflächenund Inhalten. Im
Sommer 14tägig, im Winter 3wöchentlich eine Klassenarbeit.

Büchel.
Physik. 2 Stunden. Vorbereitender physikalischer Lehrgang, Teil II (Magnetismus, Elettricität,

Akustik, einfache Abschnitteans der Optik). Anfangsgründe der Chemie nnd Mineralogie.
Büchel.

Obertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Weinert, im Winter Boldt.

Religion. 2 Stunden. Das Reich Gottes im neuen Testament: Das Leben Jesu mit eingehender
Behandlung der Bergpredigt, Gleichnisse,Wunder, dabei Wiederholung der Hanptstücke
mit den zugehörigen Sprüchen nnd früher gelernten Liedern nebst zwei neuen. Erste Ein¬
führung in die Bibelkilndc. Reformationsgeschichtc im Anschluß an ein LebensbildLuthers.

Schneider.
Deutsch. 2 Stunde». Behandlung prosaischer nnd poetischer Lescstücke, insbesondere Schillers

Glocke und Wilhelm Tell mit Anknüpfung induktiv zu behandelnderBelehrungen aus der
Poetik uud Rhetorik. Gelegentlich Wiederholungen aus der Grammatik. Auswendiglernen
und Bortragen der dnrch den Lehrplnn festgestellten Gedichte und Dichterstcllcn. 4wüchent-
lich ein häuslicher Anfsatz. Weinert, im Winter Boldt.

Latein. 7. Stunden. Lektüre (ülle^n' dell. (^11. 1 30 54, V, VI ganz, Extcinporicrübungen aus
allen übrigen Büchern. Ouid, Mctamurph. III 1—300. Auswcndiglerucu einzelner
Stellen aus Eäsar und Ovid. Grammatik: Wiederholung nnd Ergänzung der Kasus-,
Tempus- nnd Moduslehre. Alle 14 Tage ein Extemporale im Anschluß an Gelesenes,
dazwischen Übungsarbeiten und Übersetzungenins Deutsche.

Weinert, im Winter Boldt.
Griechisch.6 Stunden. Lektüre: Im ersten Vierteljahr noch ausgewählte Stücke aue Bachof,

griechisches Elementarbuch I. Teil, vom zweiten Vierteljahr an 5enuph. Anab. I und II
Grammatik: Die Verba ,«,< und die wichtigsten unregelmäßigenVerba. Wiederholungund
Ergänzung der Lehraufgabc der IIIL. Das Wichtigste aus der Syntax der Tempora
und Modi, Kasuslchre nur vokabelmäßig,Präpositionen. I4tägige Extemporalien.

Saegert.
Französisch. 3 Stunden. Lektüre: Michaud, IÜ8toir>z cke In premi«'«? croi85lcke. Kap. IV — IX.

Grammatik: Unregelmäßige Verba nnd Ergänzung der sonstigen Formenlehre. Die
syntaktischen Hauptgcsetzciubczug auf deu Gebrauch der Hifsverba llvair und ^tre, Wort¬
stellung, Tempora, Indikativ uud Konjnnttiu in abhängigen Urteils-, Heische- uud Frage¬
sätzen. Sprcchübungeu. I4tägigc Extemporalien. Ungcr.

^S

^G/
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Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Grüßen, insbesondere brandenburgisch-preußische Geschichte.
Wiederholung der physischen und politischen Erdkunde Deutschlands. Erdkunde der deutschen
Kolonieen. Kartenskizzen. Schmidt, im Winter Boldt.

Mathematik. 3 Stunden. Planimetrie: Ausmessung geradliniger Figuren. Verwandlnnasanfgabcn.
Proportionalität von Strecken (an den Schenkeln eines Winkels, Lieber und von Lüh-
mann § 90—97, 102, 103—106, 116).

Arithmetik: Rcduktionsrcchnungen. Gleichnngen ersten Grades mit einer und zwei
Unbekannten. Quadratwurzeln. Proportionen. Im Sommer 14tägig, im Winter
3wöchentlich eine Massenarbeit. Buchet.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Der Mensch nnd seine Organe. Winter: Vor¬
bereitender physikalischer Lehrgang Teil I (Mechanik; Gleichgewicht der flüssigen und
lnftförmigen Körper; Wärme). Buchet.

Untertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Schmidt.

Religion. 2 Stuudcu. Geschichte des Reiches Gottes im alten Testament; Lesen entsprechender
biblischer Abschnitte, auch Psalmen nnd Stellen aus Hiob. Das Kirchenjahr nnd die Be¬
deutung der gottesdienstlichen Ordnungen. Wiederholung des ganzen Katechismus ucbst
den zugehörigen Sprüchen. Wiederholung und Renaneignnng von Kirchenliedern.

Kurz, im Winter Boldt.

Deutsch. 2 Stunden. Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten grammatischen, der
deutschen Sprache eigentümlichen Gesetze. Behandlung prosaischer nnd poetischer Lese¬
stücke. Episches, insbesondere Uhlandsche nnd Schillersche Balladen. Belehrungen über
die poetischen Formen, soweit zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich. Auswendig¬
lernen und Vortragen der durch den Lchrvlan festgesetzten Gedichte. 4wöchentlich ein
häuslicher Aufsatz. (Erzählungen, Beschreibungen, Schilderungen.)

Schmidt.
Latein. 7 Stunden. Lektüre: (ü«.68Är doli. Zlül. I 1—7, II nnd IV mit Auswahl, zunächst mit

Vorbereitung in der Klasse; ans Buch III und IV wnrde extemporiert. — Grammatik:
Hanptregeln der Tempus- und Modnslehre, Wiederholung nnd Ergänzung der Kasuslchrc.
Alle 14 Tage ein Extemporale (oder ein Exercitium) im Anschluß an gelesene Abschnitte
des dell. Zllll.; dazwischen Übungsarbeiten nnd Übersetzungen ins Deutsche.

Schmidt.

Griechisch. 6 Stunden. Formenlehre bis zum verdum li^u. einschließlich. Lektüre ans dem
griechischen Lesebuch von Vachuf. Im Anschluß an dieselbe einzelne syntaktische Regeln
induktiv abgeleitet. 14tägig ein Extemporale. Rcdlin.

Französisch. 3 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Konjugation, sowie der Hilfsvcrba avoir
und etrs unter besonderer Berücksichtigung der Konjunktiufurmen; Veränderungen in der
Rechtschreibung gewisser —cr-Vcrba, ferner die notwendigsten unregelmäßigen Verb«.

.
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Schriftliche und mündliche Übersetzungen ans dem Lesebnche. I4tagig ein Extemporale
im Anschluß nn Gelesenes.

Im 1. Vierteljahr Weincrt, im 2. Vierteljahr Unger, dann Kurz.
Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Kurzer Überblick über die weströmische Kaisergeschichtevom

Tode des Augustns, dann dentsche Geschichte bis znm Ausgange des Mittelalters. Physische
nnd politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien. Karten¬
skizzen. Weinert, im Winter Boldt.

Mathematik. 3 Stunden. Arithmetik (1 Stunde): Die Grundrechnungen mit absoluten Zahlen;
einfache Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Planimetrie (2 Stunden):
Parallelogramme, Kreislehre 1. Teil. 3wöchentlich ein Extemporale. Buchet.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Beschreibung einiger schwieriger Pflanzenarten zur Ergänzung
der Kenntnisse in Formenlehre, Systematik und Biologie. Besprechung der wichtigsten
ausländischen Nutzpflanzen. Einiges aus der Anatomie nnd Physiologie der Pflanzen,
sowie über Kryptogameu und Pflauzcnkrankheitcn. (Im letzten Vierteljahre): Überblick
über das Tierreich. Grundbegriffe der Tiergeographie. Buchet.

O u a r t «.
Ordinarius: Oberlehrer Redlin.

Religion. 2 Stunden. Überblick über die Geschichte des Volkes Israel bis zur Zeit der Makkabäer.
Lese» wichtiger Abschnitte ans dem alten und neuen Testament. Bibelknnde des alten nnd
neueu Testaments. Wiederholung des ersten nnd zweiten Hauptstücks mit den zugehörigen
Bibelsprüchen. Das dritte Hauptstück. Erlernung des vierten und füuftcu Hauptstücks.
Belegstellen. Kirchenlieder. Redlin.

Deutsch. 3 Stunden. Überblick über die Satzlehre nnd über die Wortbildungslehre. Lesen nnd
Nacherzählen von Gedichten nnd Prosastücken ans dein Lesebuch. Auswendiglernen nnd
Vortragen der dnrch den Lehrplan festgesetzten Gedichte. I4tägig abwechselnd ein Anfsatz
vorwiegeud erzähleudeu Inhalts oder eine Rechtschreibung. Redlin.

Latein. 7 Stnnden, Lektüre: Wellers Lesebuch vou Wolfs, I. Soluu bei Croesus, II. Amasis
nnd Polyerates, IV. Cyrus Jugend, VI. Cyrus besiegt den Croesus, XIII. Erster Perser¬
krieg, XV. Zweiter Perserkrieg. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Die Kasus-
lchrc. Das Wichtigste ans der Modnslehre. 14tägig ein Extemporale im Anschluß an
Gelesenes. Redlin.

Französisch. 4 Stunden. Erlernung der Hilfsverb« livnir und stre sowie der ersten regelmäßigen
Konjugation mit Ausschluß des Konjunktivs. Deklination nnd Komparation, Zahlwörter,
Pronomina, Bildung der Adverbia. Mündliche Übersetzungen ans dein Lesebnche, ins¬
besondere znsammenhängcndc Lescstücke. Elementare Sprechübungen. Alle 14 Tage eine
Übersetzung in das Französische, gelegentlich orthographische Diktate. Kurz.

Geschichte uud Erdkunde. 4 Stunden. Physische nnd politische Erdkunde vou Europa außer Deutsch¬
land. Entwerfen von einfachen Kartenskizzen. Übersicht über die griechische Geschichte bis
zum Tode Alexanders des Großen nnd über die römische bis znm Tode des Angustns.

Weincrt, im Winter Boldt.
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Mathematik. 4 Stunde». '2 Stunden Rechnen, 2 Stunden Geometrie. Dczimalrechnnng. Ein¬
fache Ncgcldetri mit ganzen Zahlen nnd Brächen. (Nnfgabcn ans dem bürgerlichen Leben.)
Zinsrechnung. Lehre von Grade», Winkeln nnd Dreiecken. Sommer 14tcigig, Winter
Zwöchcntlich eine Klassenarbeit. Thiede.

Natllrbcschlcibmiss. 2 Stunden. Sommer: Vergleichende Beschreibung verwandter Arten und Gat¬
tungen nun Blutenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Übersicht über das natürliche
Pflanzensystem. Lebenserscheinnngen der Pflanzen. Winter: Niedere Tiere, namentlich
nützliche nnd schädliche, sowie deren Feinde, mit besonderer Berücksichtigung der Infekten.

Thiede.

Z u i n t a.

Ordinarins: Oberlehrer Kurz.

Religion. 2 Stunden. Biblische Geschichten des neuen Testaments. Das zweite Hanptstück mit
der lutherischen Erklärung nnd den zugehörigen Sprüchen. Wiederholung des ersten
Hauptstücks und der gelernten Kirchenlieder. Erlernung nun uicr neuen Liedern.

Kurz.

Deutsch. 3 Stunden. Lesen und Erklären von Gedichten nnd Prusastücken aus dem Lesebuch.
Verdeutlichung der Wortbildung durch Ableitung und Zusammensetzung sonne der Wnrzel-
bildungen. Lehre von dem einfachen und dem durch attributive und adverbiclle Nebensätze
erweiterten Satz. Orthographische nnd Intcrpnnktiunsllbnngcn in wöchentlichen Diktaten,
während des zweiten Halbjahrs auch Versuche im schriftlichen Nacherzählen. Auswendig¬
lernen der festgesetztenGedichte. Erzählnngcn ans der sagenhaften Vorgeschichteder Griechen
und Römer. Knr?

Latein. 8 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Deponentia. Unregelmäßige
Formenlehre, insbesondere die unregelmäßige Deklination, Komparation, Konjugation.
Die Distributiv- und Aducrbialzahlen. I^oncouiu«, incleünita. Bei- und unterordnende
Konjugationen. Einübung des ^ee. c>. ün"., p^-tioipinm «niiunctum, lc!,Il,tivn^ -ilnalutu».
Lektüre aus dem Übungsbuch von Meurcr. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Kurz.

Erdkunde. 2 Stunden. Physische nnd politische Erdkunde des deutschen Reiches. Anfänge von
Kartenskizzen. B ü ch c l.

Rechnen. 4 Stunden. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Regeldetri, durch Schluß auf
die Einheit zn lösen. 14tägig ein Extemporale. Thiede.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Vollständige Kenntnis der äußeren Organe der Blutenpflanzen
im Anschluß au die Beschreibung und Verglcichung verwandter, gleichzeitig vorliegender
Arten. Beschreibnng wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen Exemplaren nnd Abbildungen
nebst Mittcilnngen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen oder Schaden. Grnndzügc des
Knochenbanes beim Menschen. Buchet.
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^

S e t t a.
Ordinarius: Oberlehrer Unger.

Religion. 3 Stunde». Biblische Geschichte des alten Testaments und zu den Festzeiten die be¬
treffenden Geschichten des neuen Testaments, Das erste Hanptstück mit der lutherischen
Erklärung und den zugehörigen Bibelsprüchen. Einprägung des zweiten und dritten
Hlluptstücksohne dieselben. Kirchenlieder. Wchling.

Deutsch. 4 Stunden. Vom einfachen Satze ausgehend die Wortarten; starke und schwache Flexion
der Haupt-, Eigenschafts-und Zeitwörter; Präpositionen. Verdeutlichung der Wortbildung
durch Ableitung und Zusammensetzung. Orthographische Übungen in wöchentlichen Diktaten.
Lesen und Erklären uon Gedichten nnd Prusastückcn. Auswendiglernen und Vortragen
Uon Gedichten. Lebensbilder aus der vaterländischenGeschichte uon Karl dem Großen bis
Kaiser Wilhelm I. Unger.

Latein. 8 Stunden. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Dcponentien. Aneignung eines
angemessenen Wortschatzes zum Zwecke des Übersetzens geeigneter Abschnittedes Lese- und
Übungsbuches. Auswendiglernen einzelner Sätze. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit in
der Klasse. Unger.

Erdkunde. 2 Stunden. Grundbegriffe der physischen nnd mathematischenErdkunde induktiv uud
in Anlehnung an die nächste örtliche Umgebung. Erste Anleitung zum Verständnis des
Reliefs, des Globus uud der Karten. Oro- nnd hydrographische Verhältnisse der Erd¬
oberfläche. Die Staaten Europas. Saegert.

Rechnen. 4 Stunden. Die vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen, Maße und Gewichte;
Regeldctri. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. Wehling.

Naturbeschreibung.2 Stunden. Beschreibung vorliegender Blutenpflanzen; im Anschluß daran
Erklärung der Formen nnd Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkenn¬
baren Blutenstände und Früchte. Befchreibnng wichtiger Säugetiere nnd Vögel inbezug
auf Gestalt, Farbe und Größe nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebst
Mitteilungen über ihre Lebensweise,ihren Nutzen oder Schaden. Wehling.

Technischer Unterricht.

H, Schreiben. VI. 2 Stunden. Einübung der deutschen und lateinischen Buchstaben inbezug auf
Furmeuschönheit. Erster Unterricht im Tattschreibcn,

V. 2 Stunden. Hanpttursus im Tnktschreibeu, ciugeübt an einzelnen Wörtern,
Sprichwörtern nnd Bibelsprüchen. Gruppenweise Wiederholung der in Sexta
eingeübten Formen. Wehling.

L Zeichnen. V. 2 Stunden. Die Elemente der Formenlehre. Die gerade Linie in verschiedenen
Richtungen, Maßen nnd Berbindnngen ohne Anwendung des Lineals. Die
Kreislinie. Verbindung der besprochenen Formen zn schönen Figureu. Anlegen
einfacherZcichnuugcn mit wenigen Farbtönen.

IV. 2 Stunden. Die Spirallinie. Einfache Blatt- und Blutenformen. Einfache
Zusammenstclluugen derselben. Zeichnen nach einfachen Hulzkörpern.

5'zWWMR
>'? ,,° v /'"«

,^,.

"NBEMWW>«

MMW

lN^WIU

V^Wi°
«ÄlMW



III6. 2 Stunde». Komplizierte Ornamente nach Vorzeichuungdes Lehrers und nach
Vorlagen. Zeichnen nach Gipsen in zwei Kreiden. Grundsätze der Pnrallcl-
nnd Centralprojektion, sowie der Schattenkonstruktion.

III^.. Fortsetzung des Ornaments nach Vorlagen. Anfänge des Kopfzcichnens.
Centrale Schattenkonstruktion. Ansführung von Projektivischen Konstruktionen.

I— IIV. 2 Stunden. (Wahlfrei.) In diesem Unterricht wird neben vorwiegender Übung
des Ornaments auch ausnahmsweise das Zeichnen nach Landschaften,Köpfen
uud Tiereu zugelassen uud Auweisung zur Handhabung des Reißzeuges und
der Farbe gegeben. Wehling.

Gesang. VI. 2 Stunden. Notenlehre, Tonnbungen und Lieder nach Theodor Krauses Sing¬
schule (Prinzip der Wandernote), erstes Heft. Auch Übuugcn im Nuteuschreibeu
wurden augestellt. Eine Reihe vou patriotischen uud Wanderliedern wurde mit
alleu Verseu auswendig gelernt.

V. 2 Stunden. 1. Stuude: 2. Heft der Singschule: Schwierigere Treffübungcn,
Entwickelungder verschiedenen Durtunleitern anseinander. Lieder. 2. Stunde:
Chorgesang im Soprau und Alt.

IV—I. Chor. 1 Stuude Teuur und Baß, 1 Stunde Sopran und Alt (mit Quinta),
1 Stunde ganzer Chor. Choräle, Chöre aus „Elias" vou Mendelssohn,
„Schöpfung" von Haydn, „Messias" von Händel, ferner solche von Mshul
Schulz und dem unterzeichnetenGesanglehrer. Nipkow.

Turnen. Die Anstalt besuchten im Summersemcster 163, im Wintersemester 167 Schüler. Von
diesen waren befreit:

Vum Turnunterricht
ül'rrhnupt

Pu» emMucn Ütmnsss-
nrton

Auf Grund ärztlichen Attestes i. S. 8, i. W. 4 i. S. 4, i. W. 4

Aus anderen Gründen i. S. 7, i. W. 7 i. S. -, i. W. —

Zusammen i. S. 15, i. W. 14 i. S. 4, i. W. 4

Also von der Gesamtzahl
der Schüler i.S.9V'>"/',,i.W.875"/0 i.S. 2^7«, i.W.2'/»"/..

Getnrnt wurde in 2 Abteiluugen zn je 4 Riegen, die erste Abteilung
umfaßte die Klassen I, II, III mit zusammen 83 Schülern, die zweite die
Klassen IV, V, VI mit zusammen 65 Schülern. Unter letzteren befinden sich
noch 8 Schüler der Klasse 11^, die den Riegen als Vorturner beigegeben sind.
Bei den Frei- und Ordnungsübungen, den Übungen mit Handgeräten und bei
Wiederholungen am Gerät wurden alle 4 Riegeil einer Abteilung zu einem
Ganzen vereinigt. Insgesamt waren für den Turnunterricht 6 Stunden
wöchentlichangesetzt, sodaß jeder Schüler in der Woche 3 Stunden turnte.
Den Unterricht erteilte der ZeichenlehrerWehling.

l
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Der Turnunterricht wird abgehalten in der etwa 10 Minuten von der
Anstalt entfernten städtischen Turnhalle. Bei derselben befindet sich auch ein
umfriedigter Platz, welcher jedoch zum Turnen nicht benutzt werden kann, da
ein großer Teil der Geräte in der Halle fest angebracht ist und sämtliche übrigen
nicht im Freien benutzt werden dürfen. Genannter Platz kann somit nur zu
Freiübungen und Turnspielen benutzt werden. Letztere werden meistens auf
dem in der Nähe der Stadt gelegenen kleinen Exerciervlatz unter Anfsicht der
Lehrer abgehalten. Hieran nehmen alle Schüler teil. Besondere Vereinigungen
von Schülern zur Pflege von Leibesübungen bestehen nicht.

Hinsichtlich des Schwimmens und Badens der Schüler wurde festgestellt,
daß 111 Schüler, d. i. 68^8 °/u des Schwimmens kundig waren, von denen
19 oder 11-/-! "/« erst im verflossenen Jahre gelernt haben. Von den übrigen
waren 59 gleich 36 "/« Frei- und 25 gleich 15^/» "/» Fahrtenschwimmer.

«
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4. Eingeführte Lehrbücher.

Lchrgegcnstand. itel des Buches.
Klasse,,,

in denen dns
Bnch gebraucht

wird.

1. Religion Franck, Hilfobuch für den euangelischcn Religionsunterricht.
1. Abteilung.

Noack, Hilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht in
den mittleren und, oberen Klassen.

Die Bibel in Luthers Übersetzung,
^avum tl>»tiunLntuin "rn,6ee.

III^—VI

1IIL— I
I— VI

1

2. Deutsch Hopf und Panlsicck, deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten.
6 Teile.

Regeln und Wörtcruerzcichnis für die deutsche Rechtschreibung.
I—V

1— IV

3. Lateinisch ^ Mciring, lateinischeSchnlgrammatik für Gymnasien, bearbeitet
von I. Fisch.

Meiner, lateinisches Lescbnch, 2 Teile.
I—IV
V— VI

4. Griechisch Knegi, kurzgefaßtegriechischeSchnlgrammatik. I —IIIL
Bachof, griechisches Elcmentarbnch. , IIIL

5. Französisch Plötz-Kares, kurzer Lehrgaug der französischen Sprache.
1. Elementarbnch der französischen Sprache. ^ IV —Ulli
2. Übungsbuch. 3. Sprachlehre. ül^.—IH,

6. Geschichte und
Erdkunde

Herbst, historisches Hilfsbnch für die alte, mittlere nnd neuere
Geschichte. 3 Teile.

Eckertz, Hilfsbnch für die deutsche Geschichte.
Jäger, Hilfobnch für die alte Geschichte.
Daniel, Leitfaden für den geographischen Unterricht.
Diercke nnd Gacbler, Atlas. Braunschweig, Weftermann,
Wehrman», Landeskunde der Provinz Pommern.

I-II
III^.—IIIIZ

IV
III^-VI

I— VI
IIIH. - um

?. Mathematik Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Elementarmathematik.
1. Teil: Planimetrie. I — IV
2. Teil: Arithmetik, I— Ulli
3. Teil: Trigonometrie und Stereometrie. I —ll

Thiede, Einführung in die mathcm. Geographie nndHimmclstunde. l I
8. Physik ?,-.rappc, Lehrbuch der Physik. I—II

8. Naturbeschrei¬
bung Katter, Lehrbuch der Zoologie, -> '^^ .)'

Löu>, Lehrbuch der Pflanzenkunde, ^^ .^>'
Bail, Leitfaden für Mineralogie.

VI-V
IV— IIIL

VI— V
IV— IIIL

III^.

10. Gesang Krause, deutsche Singschnle, 2 Teile. V— VI

11. Hebräisch Gesenins, Grammatik.
Hebräische Bibel.

I—II
I—II

12. Englisch Gesenins, Lehrbuch der englischen Sprache.
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II. Verfügungen dee noegejetzten Behörden
non aUgerneinent Inteee^fe.

3. Mm 1895. Mitteilung der Ministerial-Verfüguug uum 17. April — II. II 6-23 —, daß die
preußische Dienstflagge mu' 27. Iannar, 6. Mai, 2. September, 22. Octuber und 21. No¬
vember auf dem Gymnnsialgcbändegehißt werden soll.

8. Juni 1895. Das Buch „Fürst Bismarck" von F. u. d. Trenck wird für Schillerbibliotheken
empfuhleu.

12. Juni 1895. Empfehlungdes Buches „Bürgerrecht und Bürgertugend", Volksbuch des Staats¬
wesens für das Königreich Prenßen vom Geheimen Ober-Finanzrat Marinowski und
Hofpredigcr Frommcl.

15. Juni 1895. Das Buch „Der Krieg gegen Frankreich und die Einigung Deutschlands" von
Dr. Theodor Lindner wird zur Anschaffungempfohlen.

25. Juli 1895. Mitteilung der Ministerial-Verfügung uum 5. Juli — II. I 11542 —, wonach
das Buch des Amerikaners Mcchan in der uum Marinekummandu besurgten Übersetzung
empfohlenwird.

10. Oktober 1895. Die uom Rektor Sielaff geleitete Sterbekasse Pommerns für Lehrer und
Geistliche wird empfohlen.

10. Oktober 1895. Die deutsche Nationallitteratur des 19. Jahrhunderts uun Dr. Kirchner wird
empfuhlcn.

15. Oktubcr 1895. Mitteilung der Entscheidung, daß der Organist Nipkow am Donnerstag
uun 3—4 Uhr nnd am Dienstag und Freitag im Winter von 12—1 Uhr dem Gymnasium
zur Verfügung steht und in dieser Zeit zu kirchlichen Amtshandlnngen nicht herangezogen
werden kann.

4. Dezember. 1895. Mitteilung der Ministerial-Verfügung uum 18. November — II. II 2704 be¬
treffend die 25jährige Gedenkfeier der Proklamiernng des deutschen Reiches am 18. Ja¬
nuar 1871.

14. Dezember 1895. Mitteilung der Fericnordnung für das Jahr 1896:
Schulschluß:

1. Osterserien: Sonnabend den 28. März,
2. Pfingstferien: Freitag den 22. Mai,
3. Sommerfcricn: Sonnabend den 4. Juli,
4. Herbstfcrien: Mittwoch den 30. September,
5. Wcihnachtsfericn: Dienstag den 22. Dezember,

21. Dezember 1895. Genehmigung, daß die lateinische Wochenstundenzahlin Prima und Obcr-
sckunda uun Ostern 1896 ab um je eiuc Stuude uermehrt wird.

24. Dezember 1895. Von der volkstümlichenDarstellung des Krieges gegen Frankreich nnd der
Einigung Deutschlands von Dr. Lindncr werden im Allerhöchsten Auftrage 2 Stück zur
Verteilung an würdige Schüler am 18. Januar überfcudct.

Schulanfang:
Dienstag den 14. April.
Donnerstag den 28. Mai
Dienstag den 4. August.
Donnerstag den 15. Oktuber.
Mittwoch den 6. Januar.

'--IG»-
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III. Zur Geschichte des Gtttnnaslutns.
Das Schuljahr 1895/96 wurde am 23. April früh 8 Uhr mit einer gemeinsamen Andacht

im Hörsaale eröffnet.
Der Gesundheitszustand war weder bei den Schülern noch bei den Lehrern ein sonderlich

guter. Zwischen Neujahr und Ostern erkrankte eine größere Anzahl Schüler an den Masern nnd
von den Lehrern leisteten nur sehr wenige der ungesunden Witterung des letzten Winters erfolg¬
reich Widerstand, die meisten wurden gezwungen, einige Tage wegen Unwohlsein ihren Unterricht
auszusetzen. Die empfindlichste Störung für den Unterricht aber brachte die Erkrankung des
Herrn Oberlehrer Weinert an Muskelrhcumatismus und Brustfellentzündung am 21. August,
die so schwer war, daß derselbe zur völligen Genesung und Wiederherstellung sich Ende Januar
nach Davos hat begeben müssen. Da diese Erkrankung mit der Beurlaubung des Herrn Ober¬
lehrers Redlin zu einer 8wöcheutlichen militärischen Übung zusammenfiel nnd eine Hilfstraft
zur Vertretung desselben versagt worden war, so griffen äußerst drückende Zustände Platz, die mit
Recht den Unwillen der Eltern nnd Lehrer erregten. Wochenlang mußten in 18 wöchentlichen
Stunden Klassenuereinigungcn vorgenommen werden, die nach dem Lchrplanc zum Teil für
unmöglich erklärt werden müssen. Eine gedeihlicheFörderung der Schüler trotz solcher Schwierig¬
keiten gelingt nnr einer über das gewöhnliche Maß hinausgehenden pädagogischen Befähigung, die
aber von jedem Lehrer ebenso wenig gleich zn verlangen ist, als man sich in andern Verufsarten
für berechtigt hält, von jedem Vertreter des Standes gleich eine hervorragende Befähigung zn
beanspruchen. Es ist daher nicht zu verwundern, daß die Rückwirkung des Notstandes auch hier
schließlich nach allen Seiten hin fühlbar wurde, trotzdem das Lehrerkollegium die Anstrengung,
wie bekannt, zum Teil bis zum Zusammenbruch der physischen Kräfte trieb, Znr Richtigstellung
des Urteils mnß aber für alle diejenigen, die nntcr dem Notstande gelitten haben, bemerkt werden,
daß die Versagung des Vertreters für den Oberlehrer Rcdlin nie im Stande gewesen wäre, den
Notstand zn erzeugen, wenn sich nicht die wochenlang andauernde Unmöglichkeit hinzugesellt hätte,
über den Krankhcitsznstand des Oberlehrers Weinert das ärztliche Zeugnis zn erlangen, ans
Grund dessen die Stellung eines Vertreters beantragt werden konnte. Als dies möglich geworden
war, wnrde der wissenschaftlicheHilfslehrer Herr Buldt dem Gymnasium vom 22. Oktober ab znr
Vertretung überwiesen.

Zur großen Freude der Schüler — auch der Bewohner Demmins und Dargnns — wurde in
diesem Jahre wieder am 27. Inni ein gemeinsamer Ausflug aller Klassen nach Dargnn veranstaltet.
Diese 18 Kilometer lange Wanderung bewährt sich stets in ihrer vortrefflichen Zweckmäßigkeit.
Für die oberen Klassen ist die heilsame Anstrengung vorhanden, während die mittlereil und unteren
Klassen durch die beiden nachfolgenden Leiterwagen, deren Benutzung in geregelter Reihenfolge
vor sich geht, vor Übermüdung geschützt sind. Und die herrliche Wanderung in der Sommcrfrühe
durch das schöne Wendchulz und die Brudersdorfer Buchenforst unter Vorantritt der Regiments-
musik verfehlt ihre hcrzerfrcuende und beglückendeWirkung nie, wenn blancr Himmel und goldiger
Sonnenschein, wie es auch diesmal wieder der Fall war, das Fest begünstigt. Auch diesmal be¬
kundete der reiche Flaggcnschmnck Dargnns, welch freundlichen Anteil seine Bewohner stets am
Summerfeste des Demmincr Gymnasiums nehmen. Nachdem das reichliche nnd schmackhafte



Mittagsmahl im Gasthofe von Bruger eingenommen war, vergnügten sich die Klassen in dem
hinter dem Darguner See gelegenen Walde in Spiel und Tanz unter zahlreicher Beteiligung der
Bewohner von Demmin und Dargun. Nach der Rückfahrt nach Demmiu schloß ein begeistertes
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und König Wilhelm II vor dem Gymnasium das schöne,
wohlgclnngene Fest.

Die 25jährige Wiederkehr des Sedanfestes wurde durch eine feierliche Festveranstaltung in
dem Hörsaale des Gymnasiums begangen, bei der der Berichterstatter die Festrede hielt, ebenso
die Geburtstagsfeier Sr. Majestät des Kaisers, und Königs am 27. Januar, bei der die Festrede
Herrn Oberlehrer Ungcr zugefallen war.

Am 25. September fand unter dem Vorsitze des Herrn Proviuzial-Schulrates Dr. Bouter-
wek, am 14. März uutcr dem Vorsitze des Direktors eine mündliche Entlassungsprüfung statt.
Am erstgenannten Termin erhielten die 5, am zweiten die 14 Oberprimaner, welche sich zur
Prüfung gemeldet hatten, das Zeugnis der Reife,
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IV. Statistische Mitteilungen.
ä. Schülcriiliersichtfür das Schuljahr 1895/9«.

G y m n a s i u n

0.
I I

0.
II II

0.
- III III IV V VI Sum¬

me

l. Bestand am 1. Februar 1895 12 18 9 16 16 16 30 21 23 161

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1894/95 9 1 ^- 7 — 1 3

21

— 21

3, a) Zugang durch Versetzung zu Ostern 1895 14 9 6 13 11 23 17 114

3. b) Zugang durch Aufnahme zn Ostern 1895 ' — 2 — 1 I 2 1 12 21

4. Schülcrznhl nm Ansauge des Schuljahres 1893/96 18 12 8 16 15 29 27 18 18 161

5. Zugang im Sommerhalbjahre — — 1 1

2

—
!

— — 2

6. Abgang im Sommerhalbjahre 5

2

— — — — — 1 8

7. a) Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — —
-------

— — — 2

7. d) Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1 1 2 — 1 ^ — 2 7

8. Schülerznhl am Anfange des Winterhalbjahres 16 11 11 13 l6 29 2? 18 ' 19 162

9. Zugang ini Winterhalbjahre 1 — 3 — — — 1 5

10. Abgang im Winterhalbjahre — — — — 3 1 — 4

11. Schülerzahl am I. Februar 1896 1? 11 14 13 16 26 26 18 20 163

12. Durchschnittsalter am 1. Febrnnr 189« 19'^> ^ 18- ,i 18"» 16'''.^ 15' , ^ ,!!" ,„ 12' . 11' , I«' >

L. Neligions- und HeimatsverlMnisse der Hchiiler.

G Y m u n s i u m

6? .Z
5>

I. Am Anfang des Sommerhalbjahres 133 7 — 1 95 61 5

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 132 9 — 1 96 61 3

3. Am I. Februar 1896 15N 12 — 1 92 61 5
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielt zn Michaelis 1 Schüler, welcher
gleich zn weiterer praktischer Ausbildung abging, zn Ostern 1896 14 Schüler, von denen gleich
3 abgingen.

Mit dein Zeugnis der Reife wurden entlassen

zu Michaelis 1895:

^ ^ 2
5^

Vor- nnd Zunanie
des

Abiturienten

Tag und Jahr
der

Geburt

3

-!

Stand und Wohnort
des

Vaters

Aufcuthalt
im

Gymnasium
iu Demmin

m
Prima

Erwählter Veruf
bczw.

Studium

221 v. lllatowsti,
Wladislans 30. August 1873 knth.

Vater verstorben, Stief¬
vater Rittergutsbesitzer
v. Tncholka in Mnr-
cintowo, Kreis Zniu

1' 2 Jahr 2^2 Jahre Medizin

222 Rnszczynsli,
Franz

I. Dezember 1874 kath.
Vater verstorben, war Po-

lizeidieuer in Schrimm,
Prov. Posen

1' 2 Jahr 2' 2 Jahre Theologie

22.'! Bnrghoff,
Friedrich

10. Dezember 1874 ev. Apotheker in Greifswald "/4 Jahr 3' 2 Jahre Medizin

224 Giesebrccht,
Adolf

7. Dezember 1873 ev. Pastor in Golchcu, Kreis
Dcnuuin 3' 2 Jahre 2' 2 Jahre Theologie

225 Claus;,
Grich

14. Dccembcr 1874 ev. Kaufmann iu Grcifswald ' 2 Jahr 2"2 Jahre Theologie

zn Ostern 1896:

22»; Michelseu,
Rudolf 7. Juli 187« et>. Schriftsetzer in Demmin !> Jahre 2 Jahre Postfach

227 (!nmmerow,
Hermann 10. Januar 1d78 ev. Nendant in Demmin 9 Jahre 2 Jahre Offizier

228 Schmidt,
Wilhelm

5. Oktober 1878 ev. Gymnasial - Oberlehrer in
Demmin 8> 2 Jahre 2 Jahre Baufach

229 Rhndcs,
Franz Wilhelm

25. Juni 1877 ev. Amtsgerichtsrat in Demmin 10 Jahre 2 Jahre Die Rechte
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^3Z Bor- und Zuname
des

Abiturienten

Tag mid Jahr
der

Geburt 23

Stnud und Wohnort
des

Vaters

Aufenthalt

Gyninafium ,^ ,
in Dennnin P'""«

Erwählter Berns
bezw.

Studium

230 t>, Zatrzewski,
Miecislnuö

I. Ottober 1875 tath. Rittergutsbesitzer in Linu-
N'ice, Kreis Mogilno l'.Icchr 2 Jahre Nationalökonomie

231 Pnnkntz,
Karl 3. Februar 1878 ev.

!
Oberpostassistenti. Demmin 9 Jahre 2 Inbre Pustsnch

232 Wallis,
HanS

8. März 187? ev. Pastor in Wntenick bei
Demnnü 9 Jahre 2 Jahre Medizin

233 Dodt,
Julius 28. September 1874 eu. Postdirettnr n.Major a.D.

in Gardelegen 3 Jahre 2 Jahre Kaufmann

234 Schwing,
Georg

20. Angust 1877 ev. Dumnueupächter i. Verchen,
zircis Denimin 8' ,> Jahre 2 Jahre Landwirt

235 Zibell,
Wilhelm

23. Dezember 1874 eu.
Vater verstorben, war Gc-

richtsvollziehcrin Greifs-
wald

2 Jahre , 2 Jahre Die Rechte

236 Mielcarzewicz,
Thaddäus 23. Februar 1874 tath. AmtSgcrichtsrnt in Gnesen 1' , Jahr 3 Jahre Die Rechte

237 Krnjewicz,
Severin

13. November 1873 tath. Zimimrmeister i. Schrimm,
Prot,. Posen 2' , Jahre 2 Jahre Theologie

238 KwadynSti,
Stanislaus

I. Mai 1873 tath. Bater verstorben,war Bau¬
meister in Wreschen IV2 Jahr 2 Jahre Offizier

239 Burghofs,
Walter 23. Auglist 1877 eu. Apotheker in GreifSwnld ". Jahr 3 Jahre Die Rechte

l
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V. Sammlungen non Lehrmitteln.
Aus de»l etatsmäßigen Mittel» wurden im Laufe des Jahres angeschafft:

2. Zur die Bibliotheken:
Fortsetzungen: Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, herausg. von Fleckeisen und

Richter. — Zeitschrift für das Gymnasialwescn von H. I. Müller. — Lehrsiroben und Lehrgänge
von Fries und Meier. — Forschungen zur brandcnburgischen preußischen Geschichte. — Zeitschrift
für mathematischen uud naturwissenschaftlichen Unterricht. — Schriften des Vereins für Re¬
formationsgeschichte. — Murct: Encyclupädischcs Wörterbuch der englischen uud deutscheu Sprache. —
Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen. 1895. — Centralblatt für die gesamte Untcrrichts-
ocrwaltung in Preußen. 1895. — Indogermanische Forschungen. Zeitschrift für indogermanische
Sprache und Altertumskunde. — Verhandlungen der Dircktorcnuersammlungen. Bd. 47. —
Lamprecht: Deutsche Geschichte. Bd. V 2. — Knoop und Haas: Blätter für pommersche Volks¬
kunde. Stettiil 1892/94. (Geschenk der Herausgeber). — Paul Barras: Memoiren. Bd. 1 und 2.
Stuttgart 1895. — W. Heinze: Quellenlesebuch für den Unterricht in der vaterländischen Ge¬
schichte. Hannover 1895. — Foß: Das norddeutsche Tieflaud. Berlin 1894. — Ders.: Geographische
Zeitschrift, herausg. von Alfr. Hettner. Leipzig 1895/96. — Hermann Schiller: Lehrbuch der Ge¬
schichte der Pädagogik. 3. Aufl. Leipzig 1894. — Gesundhcitsbüchlein, bearbeitet vom Kaiser!.
Gesundheitsamt. Berlin 1895. — Jahrbuch für Jugend- uud Volksfpiele. 4. Jahrg. 1895. (Ge¬
schenk des Unterrichtsministcrs). — Leitfaden für den Turnunterricht in den preußischen BuM-
schuleu. Berlin 1895. — I. Frick: Physikalische Technik. 2. Bd. Braunschweig 1895. —
Dietiunnlnro gen«-«,! cle 1«, lanANL ti'3.ne,lU86. 16. uud 17. Lieferung. Paris. — Archäologischer An¬
zeiger X 2. 1895. — Dcmusthenes: Ausgewählte Reden von Rehdanz-Blaß. — Stolz: Historische
Grammatik der lateinischen Sprache. Leipzig. I 2. 1895. — Heyne: Deutsches Wörterbuch.
6. Halbband. Leipzig 1895. — Trumholt: Eine Reise durch den Weltenraum. Dresden 1889. —
Kretzschmar: Die Einheitlichkeit des Unterrichts. Berlin. — Krampe: Die italienischen Humanisten.
Breslau 1895. — Jerusalem: Die Urteilsfuuktiou. Wien und Leipzig 1895. — Pökel: Philo,
logisches Schriftstellcrlexikou. Leipzig 1882. — Wcddigeu: Geschichte der deutschemVolksdichtung.
2. Aufl. Wiesbaden 1895. — Stowasscr: Latciuisch-deutsches Schulwörterbuch. Wien 1894. —
Weise: Unsere Muttersprache. Leipzig 1895. — Tägliche Andachtcu in Bibelwurten. Köthen 1896. —
Kirchner: Die deutsche Natiuuallittcratur des 19. Jahrhundert. Heidelberg 1894. — Münch:
Anmerkuugcn zum Text des Lebens. Berlin 1896. — Stalkcr: Jesus Christus unser Vorbild.
2. Anfl. Köthen 1896. — Pfcnnigsdorf: Praktisches Christentum im Rahmen des kleineu Kate¬
chismus. Köthen 1895. — Rüdiger: Die Ritter von der Hopfenburg. 2. Aufl. Köthen 1895. —
Eituer: Carlo uud Marictta. Köthen 1895. — Rüdiger: Waldtraut. 6. Aufl. Köthen 1897. —
Gacblcr nnd Heßler: Schulwandtarte der deutschen Kulonicen.

v. Zur den physikalischen und naturbeschreivenden Unterricht.

Ein Apparat für Brechung des Lichtes, ein Pcndelapparat nach Mach, ein Satz Kapillar-
röhrcn, ein Buuseubrenncr, ein dreiseitiges Prisma von Holz, in drei Pyramiden zerlegbar.
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Ireischule darf nur würdige» und bedürftigen Schülern bis zu 10 "/« der Gesamtschüler
gewährt werden.

ZU amtlicher Kücksprache vitte ich mich vormittags zwischen 8 nnd 12/2 Myr im
ZireKtionszimmer des Gymnasiums aufzusuchen, auch alle amtlichen Zusendungen durch den
Schuldiener in demselben niederlegen zn lassen.

Dcmmin, im Mnrz 1896,

Schneider
König!. GMimsmldirektor.
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